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Berlin, 15. Novbr. Abgeordnetenhaus. 
Bei der heute ſtattgehabten Präſidentenwahl wurde 
als erfler Präſident v. Bennigſen mit 263 
Stimmen rag P. Reichensperger erhielt 83 
Stimmen. Die Wahlen Löwe's und Dr. Frie⸗ 
denthal's als Vieepräſidenten mit derſelben Ma⸗ 
joritat find geſichert. Präſident v. Bennigſen 
nimmt die Wahl dankend an und gedenkt der 
großen Verdienſte feines Vorgängers v. Forckenbeck. 
Er hofft, daß die im Lande herrſchenden Gegen ⸗ 
ſätze hier einen männlichen, freien Ausdruck finden, 
aber auf dem Boden des Vaterlandes und der 
Verfaſſung bleiben. 3 

Die Geſundheit des Königs hat fir! weſent⸗ 
lich gebeſſert. 


Angekommen den 15. November, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Novbr. Der „Kreuzzeitung“ 
Marne lehnte Herr v. Blanckenburg das land 
wirthſchaftliche Miniſterium, nachdem ihm daſſelbe 
am Anfang der Woche vom Staatsminiſterium 
angetragen, am Mittwoch Abend ab, als Blanden- 
burg hierherkam, um Graf Roon vor deſſen Ab- 
reiſe nach Italien nochmals zu ſehen. Es er- 
folgte ein neuer, aber he ac Verſuch des 
Staatsminiſteriums, Blauckenburg zum Eintritt 
zu bewegen. Derſelbe reiſte heute früh ab. 
Waſhington, 15. Nov. Der geſtrige Mi ⸗ 
e 
t 


„ Cigler; in Ha 


niſterrath beſchloß Maßregeln zu ergreifen, welche 
in e e mit dem Nationalgefühl 
geeignet find, das Anſehen und die Würde der 
Vereinigten Staaten aufrecht zu erhalten. Dem 
Vernehmen nach wird die Nordamerikaniſche Re⸗ 
gierung von Spanien die Beſtrafungen der für 
die Hinrichtungen der Gefangenen vom „Virginius“ 
verantwortlichen Behörden fordern und, wenn die 
Satisfaction verweigert werden follte, ſofort die 
ernſteſten Maßregeln ergreifen. Nach Beendigung 
der Miniſterberathung telegraphirte der Marine- 
Miniſter an die Arſenalbehörden Inſtructionen 
wegen Fertigſtellung weiterer Kriegsſchiffe. Das 
Nordatlantiſche Geſchwader geht Montag nach Ha⸗ 
vanna. Falls mit Spanien ein Bruch eintritt, 
werden wahrſcheinlich amerikaniſche Truppen ſofort 
auf Cuba landen. 
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der Gewalten des Marſchalls Mac 
10 Jahre feſtgehalten, daß namentlich 
aber eine ſolche Verlängerung der Gewalten des 
Marſchalls nicht acceptirt werde, welche entweder an 
beſtimmte Bedingungen geknüpft oder deren Beginn 
u cht für einen ganz beſtimmten Termin in der näch ⸗ 
ſten Beit feſtgeſtellt fein ſollte. 


Deutſchlaud. 

„% Berlin, 14. Nov. Mac Mahon hat 
im diplomatiſchen Wege friedliche Verſicherungen 
hierher gelangen laſſen, die allem Anſchein nach vom 
Grafen Arnim extrahirt worden ſind, nachdem die in 
Ausſicht genommene zehnlährige Dictatur des Mar⸗ 
ſchalls hier nur als eine Intrigue der monarchiſchen 
Ehauviniſten betrachtet wurde. Aus den Pariſer 
Berichten geht hervor, daß der Präfident der fran⸗ 
zöſiſchen Republik dieſe Auffaſſung theilt. Er be⸗ 
zichtigt einen Theil der Legitimiſten und Orleaniſten 
des Wortbruches, weil ſie dem Compromiß untreu 
geworden ſeien und einen Staatsſtreich beabfichtigten... 
In unſeren Regierungskreiſen trägt man kein Ver⸗ 
langen, den Parteihader in Frankreich abgekürzt und 
ein Deſinitivum hergeſtellt zu ſehen. Mac Mahon 
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wird hier nicht für ein ſonderlich 


gehalten, und glaubt man auch nicht daran, daß er 
ſich fünf Jahre lang als Dictator hält, ſo genügt 
es doch, daß er ſich vorläufig nicht zum Weng 

as 
Unwohlſein des Kaiſers giebt zwar keine Ver 


der clerikal⸗monarchiſchen Clique macht. — 


anlaſſung zu Beſorguiſſen, aber die Erledigung 
mannigfacher Staatsgeſchäfte wird dadurch doch ger 


fört, daß die Vorträge und Audienzen für noch allgemeinen Canaliſation der Stadt hatte Ma⸗ 
weitere 8—10 Tage unterbleiben müſſen. In dieſer giſtrat den Wunſch ausgeſprochen, daß vor definiti⸗ 

tederherftellung ver 
über eine ſchon Poſens unter gleichzeitiger Ableitung aller Water⸗ 


Zeit hoffen die Aerzte auf die völlige 
des Monarchen. Das Gerücht 

früher proſectirte nach der Geneſung auszuführende 
Reife nach dem Süden taucht letzt wieder in Ver⸗ 


bindung mit dem eines Gegenbeſuches in Florenz Stabtlörpern die bereits canalifirten oder in der 
auf. — Die Regierung hat durch ihre Finanzorgane | Eanaliftrung begriffenen Städte Danzig, Lübeck, 
Berichte über den vielſeitig befürchteten Eintritt Bremen, 
Res delberg) beſuche, 
fultat ſcheint nicht derartig auszufallen. daß an die ſönlicher Anfhanung zu berichten, von welchem 
Errichtung von Staats ⸗Vorſchußkaſſen gegangen] Effecte die dortigen An 

werden dürfte. Von jener Seite jedoch, die das und welche Erfahrungen die Städte bei Aus füyrung 
Project ins Leben zu rufen trachtet, wird beſtritten, ihrer Canaliſatlon gemacht haben. Nach Ablehnung 
die ſammlung wurde von den ſtädtiſchen Behörden die 
Darlehnskaſſen nur Waaren, nicht Wechſel lom- } Aufftellung eines in allen Details auszuarbeitenden 
bardiren ſollen. — Von einem Kreuzzeitungsmanne Profectes nebſt Erläuterungsbericht und Koſten⸗ 
älteren Datums, der früher Abgeordneter war und anſchlag für Canaliſation unſerer Stadt verein⸗ 
wird demnächſt eine Bro- bart und laut Beſchluß vom 24. Mai d. J. dieſe 
der Hand der Geſchichte Arbeit von dem Baurath 
die Fehler beleuchtet, deren ſich die Feudalen ſeit Juni d. J. mit der Verpflichtung übernommen, 
Das Werkchen wird pikante Anfertigung genauer Speclal⸗Zeichnungen, Special» 
Euthüllungen über Perfonen und Dinge enthalten Koſtenanſchläge und Effectberechnungen, fo daß dar» 
und ſich nichts weniger als der Schonung der eignen auf hin mit einem General⸗Unternehmer bezüglich 
Wahlprüfungen in der Ausführung verhandelt und abgeſchloſſen werden 


einer Haudelskriſis einfordern laſſen. Das 


daß es ſich darum handelt, die Börfenfpeculation 
unterflützen. Es wird ausdrücklich verlangt, daß 


zu 


ur Partei Stahl gehörte, 
ſchure erſcheinen, welche an 


1848 ſchuldig gemacht. 


Partei befleißigen. — Die 


den Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes werden könne, bis Ende dieſes Jahres zu bewirken. 
Hobrecht hat ſich nun über die ungefähren Koſten 
der Gefammtcanalifation geäußert, und er berechnet 
dieſelben, wie uns mitgetheilt wird, auf minde⸗ 
ſtens 750,000 Thaler bis zu einer Million. 
(Oſtd. Z. 


eifrig verfolgt. Mannigfachen Stoff bieten nament- 
lich die Proteſte aus clerikalen Wahlkreiſen, die ohne 
Zweifel zu lebhaften Debatten im Plenum führen 
werden. In der geſtrigen Sitzung der Abtheilung I. 
ſiud bereits zwei Wahlen beanſtandet worden, jene 
des nordſchleswigſchen Abg. Ahlmann, der es unter⸗ 
laſſen, in der gefegmäßigen Friſt von 8 Tagen die 
Annahme ſeiner Wahl anzuzeigen, und die des Abg. 
Dr. Warburg (Altona). 

— Auf Autrag vieler Stadtverordneten hat die 
Stadtverordneten Verſammlung beſchloſſen, das 
Gehalt des Ober⸗Bürgermeiſters Hobrecht um 
2000 Thlr. auf 10,000 Thlr. und des Bürger⸗ 


meiſters Duncker um 1000 Thlr. auf Thlr. 
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— „D. Wchbl.“ liegt der Nichter⸗ 
wähnung der Prooſnzialordnung, des Geſetzes über 
dea oberſten Verwaltungsgerichtshof und eines ſolchen 
über die Civilehe in der Landtags⸗Eröffaungsrede 
lediglich der Umſtand zu Grunde, daß die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung zu dieſen Vorlagen wegen der 
Unpäßlichleit des Kaiſers noch nicht hat erfolgen 
können, auch nicht, wie ſonſt vor Eröffnung des 
Landtages, ein Miniſter⸗Conſeil hatte abgehalten 
werden können und namentlich die im Uebrigen aus ⸗ 
gearbeitete Provinzialordnung noch nicht das Mini⸗ 
ſterium paffirt hatte. 

— Carl Granville ließ geſtern durch Lord Odo 
Ruſſell hier erklären, die engliſche Regierung befürchte 
keine weitere Verbreitung der von Amerika drohenden 
Handelskriſts und erachke daher die Unterſtützung der 
engliſchen Bank durch deutſches Capital zur Zeit für 
nicht erforderlich. ö (T. d. W.⸗Z.) 

Potsdam. Im hieſigen Regierungsbezirke 
ſollen ca. 400 Lehrer fehlen. Dieſe Zahl dürfte 
ſich in nächſter Zeit noch bedeutend ſteigern, wenn 
die Gehälter der Elementarlehrer nicht bald einer 
gründlichen Reform unterworfen werden. Wie man 
hört, haben im qu. Bezirke allein am 1. October 
ca. 150 Lehrer ihre Stellungen gekündigt. Auch in 
—:, y ö . ̃ . STEHEN 
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% Danzig, 16. November. 

Die Cholera ift tobt, es lebe die Cholera! fo 
lautet das eigenthümliche Bulletin dieſer Woche 
Am 8. wird dem böſen Gaſte fein unheimliches 
Handwerk officiell gelegt, von Amtswegen erklärt 
die Polizei die Seuche für erloſchen, drei Tage dar⸗ 
auf guckt fie wieder hohläugig zur Stadt hinein und 
ſchlägt der weiſen Beſchützerin unſerer Tage ein 
Schnippchen. Die böſen Elbinger find diesmal 
wieder Schuld daran! Die Provinzialhauptſtadt 
wollen fie uns nicht gönnen und nun ſchicken fie uns 
gar Glasbläfer auf den Hale, welche die Brechruhr 

Aber das ſoll ihnen nichts helfen. 
Wir blaſen unſer Glas, walzen unſer Eiſen, machen 
unferen Dünger, fabrieiren unſer Naher trotzdem 
fie die induſtrielle Metropole der Provinz fein 
wollen, wir werben ah Bine 1 
un guten Ende ſchwingen wir uns auch no 
Weben auf, zur ſtolzen Herrſcherin über 
1 en. 

Sieht man die fortgefegten Revolutionen in 
unſeren Straßen, fo 1 — dies Öraben und 
Brechen bereits für Vorbereitungen zur hauptſtädti⸗ 
ſchen =: halten. „L’apppötit vient en man- 
geant“. Die Lang zaſſe ift bereits kahligezehrt, letzt 
kommen die Nebenſſraßen dran, dann fällt dem 
Hunger nach altem Bauwerke die Lohmühle anheim 
And uur ein herzhaftes Zugreifen koſtet es, fo ver⸗ 

Hlingt der unerſättliche Re aurationgeifer auch die 

Alle, Nur zu! Ohne dieſen Schlußeffect bleibt alles 
Uebrige doch nur Stückwerk. Das „und folgft Du 
nicht willig, fo brauch ich Gewalt“ läßt ſich zwar 
auf Vorbauten leichter anwenden, als auf diefe 
fortifikatoriſchen Anachronismen, aber einige Millionen 


helfen ſicher zum Ziele und was kann es heute noch 


auf einige Millionen mehr oder minder ankommen? 


Ein breiter Boulevard, luftig, ſonnig und frei, um⸗ 
zieht dann die Stadt; über moderne Privathäuſer 
erhebt ſich die Prachtfront des neuen Schaufpkel- 
hauſes, weiter gruppiren ſich die Baumaſſen des 
Polptechnicum, welches bekanntlich nirgend anders in 
der Provinz exiſtiren kann als in Danzig; ein Central 
bahnhof ſammelt alle Eiſenſtränge der Provinz, die 
hier aus münden müſſen, zu einem gewaltigen Knoten, 
damit der Zoppoter, der nach Prauſt fahren will, 
fürder nicht dreifache Gepäckexpedition, Droſchken⸗ 
fahrt und anderes Ungemach zu ertragen brauche; der 
Palaſt des weſtpreußiſchen Oberpräſidenten, das 
Parlamentshaus der neuen Provinzialvertretung 
finden So Raum an der baumdepflanzten 
Promenadenſtraße; Polen und Ruſſen, welche bie 
neue dige aus unſerem Hinterlande uns liefert, ber 
leben diefelbe; kein Leichenzug ſtört mehr die allge- 
meine Luft, denn im glühenden Gasofen ſchmoren 
die ſterblichen Reſte unſerer Theuren augenblicks⸗ 
ſchnell zu Aſche und ſtatt in häßliche Sargmagazine 
gehen wir zu Gerlach oder Axt, um eine Urne, einen 
Aſchenkrug, eine Vaſe uns auszuwählen, in welcher 
wir, jedes Kind feine Portion der theuern Eltern, 
unſere Liebſten bergen, ſie daheim auf den Putztiſch 
ftellen, beim Umzuge ſorgſam inden Möbelwagen packen. 
So erſcheint uns das Danzig der Zukunft vor 
der regen Phantafte. Aber alle Milchtopfsträume 
ſchwinden angeſichts der nüchternen Wirklichkeit, die 
5 5 a 
gebirge verſagt, die genug gethan zu haben glaubt, 
wenn ſie die Aepfelhöcker (ind hoffentlich auch die 
Weihnachtsbuden) aus der Langgaſſe weiſt, vom 
Rathhauſe weg, wo dieſer eine Beiſchlag zeugt von 
vergangener Pracht und deshalb ſtehen b. 
trotzdem fein ſchnörkeliger Barockſtil zu dem gothiſchen 
Haufe paßt wie die Fauſt aufs Auge. 
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ehrgeiziger Mann der Uckermark fängt der Lehrermangel an, ſich be⸗ 


von 


Gäfte von den Turiner Feſtlichleiten zurück, unter 


einen ſchmalen Weg durch das Wall⸗ 
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begreiflich. Dieſes Feſt konnte eben nur eine blaſſe 
merkbar zu machen. In Heinersdorf iſt ſeit Michaeli und die 
die zweite Lehrerſtelle unbeſetzt und die dieſe Klaſſe 
beſuchenden Kinder find ohue Unterricht. In Schöne ⸗ 
berg amtirt ein Schneider, ohne irgend eine Prüfung 
gemacht zu haben, und in Berkholz werden 150 Kinder 
einem Lehrer unterrichtet. 

Poſen, 14. Nov. In der Angelegenheit der 


man Jahre zwiſchen beiden Feſten en len laſſen 
oder beide an einem Tage vereinigen ſollen. 
muß geſtehen, als Italiener hätte ich letzteres vor⸗ 


gezogen. 
Nußland. 

Petersburg, 10. Novbr. Das Berbot des 
ferneren Beſuches der Univerfität Zürich Seitens 
ruſſiſcher Studentinnen erregte bekanntlich im Früh⸗ 
jahr großes Aufſehen. Trotzdem die ruſſiſche Preſſe 
ausnahmslos in dieſer Angelegenheit den Stand⸗ 
punkt der Regierung billigte, erhielt ſie doch von 
oben her einen Wink, über die ganze Geſchichte 
fernerhin zu ſchweigen. Im Sommer tauchte in 
Privatkreiſen das Gerücht auf, die Regierung habe 
zur nochmaligen Unterſuchung einen hoheren Beamten 
nach Zürich entſandt. Veranlaſſung zu dieſem immer⸗ 
hin merkwürdigen Schritte hätten eine Anzahl ge⸗ 
achtetet Züricher Profeſſoren gegeben, welche öffent⸗ 
lich die ruſſiſchen Studentinnen gegen die erhobenen 
Vorwürfe in Schutz genommen hätten. Wie man 
letzt erfährt, hat dieſe Sendung wirklich ſtattgefunden. 
Der betreffende Beamte iſt bereits vor mehreren 
Wochen zurückgekehrt und ſoll ſeinen Bericht dahin 
erſtatten haben, daß den ruſſiſchen Studentinnen 
ſchweres Unrecht geſchehen ſei. Das die Regierung 
nicht daran denkt, dem Andrang entſprechend vorge⸗ 
bildeter Damen zum Studium der Medicin hindernd 
in den Weg zu treten, daſſelbe vielmehr befördert, 
geht daraus hervor, daß an der hleſigen medieini⸗ 
ſchen Academie beinahe hundert Damen im 2. Jahr 
mit Erfolg ſtudiren. Bel dem großen Mangel an 
Aerzten im Junern des weiten Reiches hat das 
Studium der Medicin Seitens bes weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes in Rußland eine viel größere Bedeutung 
und Berechtigung, als dies beiſpielsweiſe in Deutſch⸗ 
land der Fall iſt. 


Danzig, den 16. November. 

„ Aus den Verhandlungen des geſtrigen Kreis⸗ 
tages über die Feſtſtellung der Amtsbezirke war 
zunächſt von weiterem Intereſſe die Eutſcheidung 
über den öſtlichen Theil der Nehrung. Die Ort⸗ 
ſchaften Neukrug, Vöglers, Kahlberg, Liep, Bogel- 
gefang, Pröbbernau haben den Wunſch zu erkennen 
gegeben, einen einzigen Amtsbezirk (Pröbbernau) zu 
bilden, weil ihre Intereſſen dieſelben ſeien — Fiſch⸗ 
fang und Handel bilden überall faſt den einzigen 
Erwerbszweig — und weil fie auch ſämmtlich zum 
Kirchſpiel Pröbbernau gehören. Bodenwinkel neigt 
ſich auch dorthin, doch hat es auch nichts dagegen, 
wenn es zum weſtlicheren Amtsbezirk Stutthof gelegt 
wird. HerrLandrath v. Gramatz li iſt dafür, Letzteres 
mit Pröbbernau zu vereinigen, weil die Beſchäf⸗ 
tigungsweiſe der Bewohner Bodenwinkels dieſelbe 
wie die der öſtlicheren Nachbarn iſt. Herr Och. 
Reg.⸗Rath Höne meint, nicht die Beſchäf⸗ 
tigung der Bewohner ſei entſcheidend, ſon⸗ 
dern die örtliche Lage, und dieſe ſpreche für Stutthof, 

err Regierungspräſident d. Dieſt bittet, 
bei der Entſcheidung auch noch ein anderes Moment 
in Betracht zu ziehen. Die Kreisgrenzen an der 
Mündung der Elbinger Weichſel ſeien fo komiſch, 
wie er fie noch nirgend gefunden habe. Grenzdorf 
A. und B., dieſer lange, ſchmale, durch Waſſerläufe 
vielfach zerſchnittene Streifen, gehören jetzt zum 
Kreiſe Elbing, während ſie ihrer natürlichen Lage 
nach zum Kreiſe Danzig gehören müßten, mit dem 
allein fie zu Lande zuſammenhängen. Dagegen 
könnte der öſtliche Theil der Nehrung, der projectirte 
Amtsbezirk Pröbbernau, zum Kreiſe Elbing geſchlagen 
werden. Wezen Kahlberg hat Elbing dort ein 
großes Intereffe, im Sommer hat jener Theil der 


Beſchlußfaſſung über die eine Canaliſation 


clofetsſtoffe dringend empfehlenden Borſchläge der 
Sachverſtändigen eine Enquete⸗Commiſflon aus beiden 


Caſſel, Frankfurt a. M., (Nürnberg, Hei⸗ 
um auf Grund directer und per⸗ 


lagen ſchließlich ſich gezeigt 


dieſes Wunſches durch die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


obrecht zu Berlin im 
die 


Herr 


Italien. 
Rom, 10. Nov. Schon kommen vereinzelte 


ihnen zuerſt mit löblichem Eifer unſer Bürgermeiſter, 
der, auf die erſte Nachricht von der hier ausge⸗ 
brocheunen Cholera, noch vor Schluß des erſten 
Feſtes Turin verlaſſen und hierher zurückgekehrt iſt. 
Solche Beiſpiele, die glücklicherweiſe nicht ſelten ſind 
unter den leitenden Perf önlichkeiten, üben die beſte 
Wir f dieſes allen Eindrücken fo leicht zu⸗ 
aalide 5 eus cheint Fe 8 

Krankheit wirklich nur ein ganz vorübergehender 
Gaſt geweſen zu ſein, ſein dreimal vierundzwanzig 
Stunden ſoll kein einziger neuer Fall zu den zahl⸗ 
reichen und plötzlichen des erſten Tages hinzugekom⸗ 
men ſein. Die Rückkehrenden, deren Gros übrigens 
erſt heut Abends und morgen früh eintreffen wird, 
wiſſen viel von den Feſtlichkeiten zu erzählen, welche 
trotz des ſtrömenden Regens glänzend ausgefallen 
find. Der König ſoll ſich ſehr liebenswürdig ge⸗ 
macht und namentlich an die geiſtreiche Nichte Ca⸗ 
vours, Marcheſa Joſephine Alfieri, welche die Fa⸗ 
milie repräſentirte, herzliche und tactvolle Worte ger 
richtet haben, und in der That giebt es wenige 
Monarchen, die ihr Mötier, die Form ſowohl als 
das Weſen, beſſer verſtünden als Victor Emanuel. 
Vor allem verſteht er trefflich die große Kunſt ſich 
ſelten zu machen, und wie er nicht jede unbedeutende 
Ceremonie mit ſeiner Gegenwart beehrt, ſo greift er 
ſelten beſtimmend in die Politik ein; aber wenn er 
das eine oder das andere thut, ſo wählt er immer 
den richtigen Augenblick dazu, und weiß es mit dem 
Tact eines vollendeten Gentleman und eines treff⸗ 
lichen Staatsmannes zu thun. Warum er nicht bis 
zum nächſten Tage geblieben und der Einweihung 
des Monuments für d' Azeglio beigewehnt, iſt ſehr 
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Erfolge eines ſolchen Stückes, beſonders wenn ein 
dünnes moraliſches Mäntelchen die argen Blößen 
deſſelben weniger deckt als in die nöthige Contraſt⸗ 
wirkung ſetzt. Die Klaze über ſolche Geſchmacks⸗ 
verwilderung eutſpringt nicht etwa der Prüderie. 
Im Gegentheil, ein guter Offenbach, Orpheus etwa 
oder ſelbſt die Helena beluſtigen immer, denn da 
quillt wenigſtens Geiſt und Humor überall hervor, 
wenn auch meiſt voll ſtarken Hautgouts. Aber wo 
ſoll das hin, wenn jegt ſchon finmioje Wortver⸗ 


Wer Architecturen bewundern will, mag in's 
Franziskanerkloſter gehen oder wenigſtens auf deſſen 
Hof, deun die ſchönen Sammlungen unſers Muſeums 
find noch nicht geöffnet, weil man ſich bis letzt noch 
nicht über die Arrangements vereinbart hat, wann 
und wie die Galerie im Winter zugänglich ſein ſoll. 
Sonntag und Mittwoch 


Abend,“ welches in Weimar aus geſtellt ag und renkungen wie „Schuvernante“ für gute Witze, wenn 
dort ſogar des Altmeiſters Preller höchſt beifällige die Proben, wie weit und hoch die Geſetze der 
Aufmerksamkeit erregt hat. Centrifugalkraft auf ſchnell herumgewirbelte Röcke 


wirken, für Hauptſpaß gelten. Wir ſollten uns wohl 
hüten, den Franzoſen Frivolltät vorzuwerfen, mit un. 
ſerem hochgefeclerten Wilhelm Buſch ſammt feiner from⸗ 
men Helene und dem heiligen Antonius und gar mit un⸗ 
ferem platten, humorloſen Poſſenunkraut. Wenigſtens 
machen und ſpielen die Franzoſen ſo etwas geiſt⸗ 
voller, pikanter, luſtiger, grazibſer. 

Wozu indeß der Unmuth, wenn man ficht, daß 
der Flesco nicht eiumal auf ein volles Sonntags haus 
wirkt. Und doch iſt auch das erklärlich. Selbſt 
wenn der Fiesco, wie er ſoll, mit diplomatiſcher 
Reſerve und gewinnender Nobleſſe, mit angeborener 
Majeſtät und zugleich mit feiner declamatoriſcher 
Kunſt, wenn der Mohr, wie er wohl gleichfalls ſoll, 
mit hinterhältiger Schlauheit, mit diaboliſchem 
Humor, mit giftig ziſchelnder Schlangenglätte ger 
ſpielt würde; dieſe Krämer⸗Republikaner, die Genua 
„frei machen“, das heißt in ihre Gewalt bringen 
wollen, ſo wie ihr Abfall von Doria zu Fiesco und 
vice versa, die können das Publikum heute doch 
kaum mehr intereſſiren. Republikaniſches iſt wenig 
in dieſem republikaniſchen Trauerſpiele. 


—— 


liche komiſche 
Verfaſſer nicht 9 


Nehrung mit Elbing eine bequeme und leichte Verbindung 
durch Danıpfer und anders Fahrzeuge, im Winter zu Eis, 
und ſelbſt während des Enfeiereus und Aufthauens, 
wenn das Haff unpafſirbar iſt, ſei der Weg zu 
Lande über Tiegenbof nach Elbing noch kürzer, als 


der längs der Nehrung nach Danzig. 


Miniſter des Janern habe ſich auch für einen ſolchen 
Austauſch zwiſchen dem Elbinger und Danziger Kreiſe 
erklärt, ebenſo der letzte Kreistag des Elbinger Keeiſes. 
Wenn jene Nehrunger Ortſchaften ſelbſt bei dem 
Danziger Kreiſe bleiben wollten, ſo ſei dieſes in der 
zu großen Anhänglichkeit am Hergebrachten, in der 
Abneigung gegen jede, auch die vernünftigfte Abän⸗ 
derung begründet, und die intelligenteren Bewohner 
hätten ſich auch für das Project aus geſprochen. 
Der etwaige Widerſpruch des Danziger Magiſtrate, 
der dort einen Theil ſeiner Waldungen habe, werde 
hoffentlich bald durch den Ankauf derſelben durch 
e Man möge alfo 
die Grenzen des Amtsbezirkes Pröbbernau ſo legen, 
daß die vorausſichtliche Ausſcheidung aus dem Kreiſe 
keine Schwierigkeiten mache. Herr Landrath von 
Gramatzki meint dagegen, die einzigen Intereſſen⸗ 
ten auf der Nehrung, welche für einen Anſchluß an 
den Elbinger Kreis feien, wären die Elbinger, welche 
in Kahlberg Villen beſitzen, für welche ſie, und zwar 
nicht unerheblich, zu den Communallaſten des Dan ⸗ 
ziger Kreiſes herangezogen würden. Die Orts vor ⸗ 
ſtände der anderen Ortſchaften proteſtirten ſehr ener · 
Die Versammlung 

dem Amtsbezirk 
Pröbbernau zugetheilt werde. — Innerhalb der Forſten 
hat der Herr Landrath die Grenzen der Autsbezirke 
to gelegt, daß ſie mit öffentlichen Wegen zuſammen⸗ 
Hoene hätte gewünſcht, daß die 
Grenzen ſich nicht nach den Wegen, ſendern nach 
Herr v. Gramatzki 
meint, die Grenzen der Forſtbeläufe könnten ſich 
einzig und allein nach dem Willen des Beſitzers, 
dort des Magiſtrates, ändern, während eine Aeade⸗ 
rung der öffentlichen Wege von mehreren Factoren 
Herr Hoene replieirt, die Grenzen der 
Forſtbeläufe ſeien nicht etwas fo Willkürtiches, wie 
den aufge⸗ 


den Staat gegenſtands los werden. 


d gegen das Project. — 
eſchließt, daß Bodenwinkel 


Herr 


fallen. 


den Forſtbeläufen richtetrn. 


ab hänge. 


der Herr Landrath meine; bei 

ſtellten Grenzen Iane es kommen, 
Förſter es mit zwei Amtsbezirken 
habe. 


Mitglieder onweſend. Nachdem ſich 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Samuel Bluhm hierſelbſt 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als dune e machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
diefelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 24. December er. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung ber ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des befininitiven Verwaltungs⸗ 


perſonals au 
den 17. Januar 1874, 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Aſſeſſor Knorr im 
Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 

bäudes zu erſcheinen. 2 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
eignetenfalls mit der Verhandlung über 

ben Accord verfahren werden. 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
ſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


W 
Kagen bei 
en beizufügen. 
fenbiger, 5 nicht in unſerm 
Amtsbezirt feinen, Wohnſiz hat, muß bei 
Be r Bar * ur Fr am 
igen wohnhaften, o * 
2 ung berechtigten Bevollmächtigten beſellen 
und zu den Acten anzeigen. 5 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Bacloff 
zum Sachwalter vorgeſchlagen. 

Tuchel, den 12. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Der Concurs-Commiſſarins. (943 


ckanntmachung. 5 


In der Louis Roſenberg' ſchen 
ſache iſt zur Prüfung der nachträglich ange⸗ 
meldeten Forderung des Galvano⸗Plaſtilers 
Rudolph Lehmann zu Berlin von 44 
27 S 6 A nebſt 6 Proz. Zinſen ſeit dem 
12. Junf 1872 und 1 % 5 V Koſten ein 


er 
e 


vor dem Herrn Kreisrichter 
minszimmer No. 4 anberaumt, 
Gläubiger, welche Forderungen engemeldet 
haben, benachrichtigt werden. 
Culm, den 8. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 
Die unter dem biefigen Rathhauſe bele- 
enen 3 Kellerräumlſchkelten, welche ſich zum 
Keen eines Reſtaurations⸗, Weins und 
Schantgeihars ſehr gut eignen, follen vom 


(956 


Als Grenze wird ſchlietzlich der Bodenweg 
feſigeſetz. — Der hieſige Magiſtrat haue früher 
ewünſcht, daß fämmtliche ſtädtiſchen Forſten 
einen Amts bezirk bildeten; jetzt hat der Vertreter 


die Verſammlung 


K ſicherungsſchein No. 2 


zur Vollzießung des 


Der Hr. 


und Begrenzung der Amtsbezirke. 


durch Schulverbände u. |. w., 


in wenigen 
einem andern 


ver Kreis nunmehr 34 
Sitzung wurde 
um einen 


daß ein 
zu thun] der dem Kreiſe Marienwerder 
wieſenen Dotationen von je 


Kreisausſchuß 


I. Januar 1874 ab auf 3 Jahre verpachtet 
werden. 

Zu dem Behufe haben wir zur Entgegen 
nahme von Geboten einen Termin au 


Mittwoch, den 26. November, 
Vormittags 11 Uhe, 
zu Rathhauſe anberaumt, und werden Pacht- 
liebhaber zu demſelben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die der We zu 
Grunde zu legenden Bedingungen bei uns 
zur Einſicht bereit liegen. 
Dirſchau, den 8. November 1873. 
Der Magiſtrat. 
Wagner. 


„Danziger 
Privat -Actien- Bank. 


Lang 105 33. 
Die Bank — ie bei ihr niederge⸗ 
legten Gelder 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Elnzahlungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 


zuläſſig ſind; 4 
b) bei einer feften dreimonatlichen Kün⸗ 
bigung 1 unter dem jedesma⸗ 
ut ank⸗Disconto, mindeſtens aber 
mit 35 %, 25 5 — mit 5 %. 
Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 
ehen d wird nur bei ganz nu one 
e 
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n Anläſſen und überhaupt nur bei größer 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet. Ein⸗ 
zahlungen werden täglich von 9—3 = 


Mittags angenommen und in derſelben Ze 
auch Macher geleiſtet. (6199) 
Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Directorium iſt 


der vom 5. Februar 1870 auf das Leben des 


Herrn Carl Ludwig Otto Sachs, Dr. med. 
und prakt. Arzts in Danzig, N Ver⸗ 
r 


als verlo⸗ 
ren angezeigt und zugleich iſt deſſen Morti⸗ 
fication beantragt worden. 

Gemäßheit des unterm 23. April 1868 
beftätigten Nachtrags zu § 34 unſeres Geſell⸗ 
ſchaftsſtatus machen wir hiermit bekannt, 
daß dieſer Verſicherungsſchein als nichtig be: 
trachtet und an deſſen Stelle ein Duplicat 
ertheilt werden wird, wenn binnen Jahres⸗ 
friſt vom untengeſetzten Tage an ein Berech⸗ 
tigter bei uns ſich nicht gemeldet haben ſollte. 

Leipzig, 20. December 1872. 


Das Directorium der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


mer, 
vollziehender Director. 


. ͤ T at en 
Ober e werden 1 80 in der Deut ; 
ler'ſchen Leihbibliothel 3. Damm 13. 


durch Mahl eines Protckollführers und dreier Miglieder 
a Protokolls confitwirt, nenrbmigie 
fie die vorgelegte Geſchäftsordnung und erllärte ſämmt⸗ 
liche Wablen zum Kteistage für giltig. Dann ſchriit 
ſie zur Wahl dis Kreisausſchuſſes. Gewählt wurden 
die Herren Rittergutsbeſitzer Baron v. Buddenbrock⸗ 
Ottlau, Mittergutsbeſitzer Conrad⸗Fronza und Pol 
Halter Freitag⸗Mewe, Juſtirath John, Marienwerder, 
Nittergutsbeſizer Plehn. Lichtentbal und Gutsbeſſtzer 
Wie gand⸗Mareeſe zu Kreisdepullrten (Vertretern des 
Landraths) wurden die HH. v. Bud denbrock und 
Conrad gewählt. Von der Anſtellung eines Syndicus 
beſchloß die Verſammlung fo lange akzuſehen, als ſich 
nicht ein dringendes Bedürſniß dazu herausſtelle. 
Gewählten gebören den verſchiedenſten politiſchen 
Parteien an; practiſche Tüchtigkeit, vertrauenswürdiger 
Charakter, vielleicht auch Beretiwilligleit zur Ueber 
nohme der Mühen eines Ehrenamtes ſcheinen 
Rückſichten zu fein, die man mit recht bei der Wahl 

bat walten laſſen, und es iſt nun zu wünſchen, daß es j 
den Herren gelingen möge, die neue Einrichtung bald 
in's Bewußtſein des Volkes einzuführen und beliebt zu 
machen. Der längſte Theil der Arbeit war die Bildung 


ein Tableau von 32 Amtsbezirken und theilte bei jedem 
derfeiben die Einwendungen und Waänſche mit, welche 
bei Anhörung der reſp. Gemeindevertretungen vorge: 
bracht worden waren. Viele dieſer Wünſche wurden 
als nicht gerechtfertigt zurückgewieſen, über einige ent⸗ 
ſpann ſich eine lebhafte Discuſſion. Als maßgebend 
betrachtete die Verſammlung außer der Größe, Abrun 
dung und Volkszahl der Bezirke die 
verbindenden Ortſchaften beſtehenden enge en Beziehungen 
ſo wie ihre Fähigkeit, 
aus ihrer Mitte einen ſachverſtändigen Amtsvorſteher 
aufzuweiſen, der der Wahrung ſeiner Stellung wegen 
nicht zugleich ein Schulzenamt bekleiden dürfe, event 
ihre Fähigkeit, die Koſten für eine commiſſariſche Amts ⸗ 
verwaltung aufzubringen. Das Reſultat war, daß nur 
ällen die Umlegun 
. ezirk genehmigt un 
größere Bezirke in zwei kleinere getheilt wurden, ſo daß 


Meinungsaustauſch 
Oberpräſidium in Vorſchlag zu bringenden Amtsvor⸗ 
ſteher zu bewirken. Nachdem der Hr. 
Miniſterial⸗Erlaß vom 24. September wegen Beſchaffung 
des Dienſtſienels für die Amtsvorſteher und die Kreis“ 
ausſchüſſe vorgeleſen, deſchloß die Verſammlung, den 
letzten Gegenſtand der Tagesordn 


5391 M betreffend, dem 
55 Erwägung und Berichterſtattung ans 
ie Sitzung dauerte von 11 Uhr bis 3 


ginſen im Beirage von 308 & if. enibalten. 
Das Fonds Capital bot ſich im letzten Jatzre um 
1525 vermehrt und beträgt doſſeibe nunmehr die 
runde Summe von 90 0 3% Der Verein hat im 
Laufe feines 12. Jahres 254 Waiſen in 105 Familien 
mit 931 & unterſtützt; dorunter befinden ſich jedoch 
50 , welche an die deutſche Peſtalozzi⸗Stiftung in 
Berlin gezahlt wurdeu, durch welche bereits mehrere 
Lehrerſöhne aus unſerer Provinz gebildet und er⸗ 


Begleitung 
Malmedy, 


aber noch 


Die darauf au 


in kurzer 2 


Schuß 
die 


0% 


und 2 


Der Vorſitzende gab 


Bei ſeinen 
plätzen 695 
ein. Verausgabt werden für allgemeine Verwaltungs ⸗ haben will. 


zwiſchen den zu 


bedürfniſſe, anderntheils zur Abwickelung der alten 
Obligationenſchuld des Kreiſes entnommen werden. Die 
letztere beträgt noch 162,275 ; zur Bezahlung des 
für die Thorn⸗Inſſerb urger Bahn dewilligten Grund 


Die Handſchuh⸗Fabrik von 
Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


liefert zollfrei und franco unter Nachnahme jeden gewünfchten Handſchuh. 
—— a le Pub fur, wird erfucht um gef. genaue Aufgabe der Größe, am 
liebften um gef. Einſendung eines gut paſſenden Probe han dſchuhes. 

5 und 6 Knöpfen. 


dſchube mit 1. 2, 3, 4 
Beenden een die befannten und beliebten ledernen Reife 


dettdecken zu verſchiedenen Preiſen. 


Weltausstellung — Wien 1873 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury. 
verlieh das 


EHRENDIPLOM 
(Die höchste Auszeichnung) 


Liebig Company's Fleifh-Ertract 
AEN. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- und Belicassenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Zwiſchen Danzig und 
Stettin 


g . au 
J. „Stolp. a an 
en Stettin am 3. 10, 18, 20. B., 30 


D 


FR Warten 


I lieben Monats. 
EN N Ferdinand Prowe 
(Verlag von G. I.. Daube & Co.) in Danzig, a 
Auflage: Rud. Christ. Gribel 
2593 in Stettin. 


ca. 300,000 Exempl. 


Verbreitetſtes Infertiondorgan der Welt. 
Alleinige Inſeratenannahme in der General- 
Agentur der Annoncen Expedition von 

„ L. Daube & Co. in Danzig, 
Langgaſſe No. 74. 


TTTT—TT0TCTCTCTCCT—— Fe 
reuß. Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe 
149, Lotterie kauft jeden Poſten 
pr. Viertel a 7 Thlr. 13 Sgr. und 
bittet um ſofortige Zuſendung per 


Poſtmandat 
Aug. Froese in Danzig, 
Brodbänfengafie 20, 


Hintz’s Hotel 


Marienwerder. 


nahe der Pott. 


Dem bochgeehrten reiſenden Publikum 
empfehle ich mein neu und elegant einge⸗ 
Achtetes Hotel erſten 1 * 

Vorzügliche Betten, feine Küche mäßige 
Preiſe und prompte Bedienung. J. Hintz. 


daſſelbe zwar auf Aufforderung des 


traf 
Schlächter m eiſter Lätſch, zertrümmerte den in der Weſten⸗ 
taſche deſſelben ſtͤckenden Kamm und prallte die Kugel 
an dem neben dem Kamm in der Taſche ſich befindenden 
Meſſer ab. Die Kugel des dritten Schuſſes ging ſeit⸗ 
wärts an dem Unterleib des Schneidermeiſters Carbow 
vorüber und zerriß die Uhrkette. Die dritte Kugel ging 
durch die obere Scheibe des unteren Fenſters der 
expedition und blieb in dem vorgelegten Fenſterladen 
Der mit Spitzkugeln geladene R volver enthielt 
noch drei Schüſſe. 


Wochen bier anwesende, in Wold's Hotel logtrends 
Kurzwaarenhändler 
reich in das Henkel'ſche Bierlokal. Er gebrauchte im 
n Deuiſch dort Worte, welche jeden Deuiſchen 
eleidigen mußten und wurde auf Erſuchen der @äfte 
vom Wirtb aufgefordert, fein Local zu verlaſſen und 
nicht wieder zu betreten. 


Fourcadet aus Galié in Frauk⸗ 


x Geſtern Abend kam F. in 
ſeines Gehilfen Dubois, 19 Jahre alt, aus 
wieder in das H.“ ſche Local; fie verließen 

Wirths, kehrten 
einmol dahin zurück. Abermals verwieſen, 


horte Henkel beim Wegarben der Beiden ein Ger a 
als — ein Schuß verſagte. Ar 


\ . Er machte feine Gäſte 
fmerkſam und dieſe verfolgten die beiden 


eiligſt fortlaufenden Franzoſen: Hierauf gab nun F. 


ufeinanderfolge drei Schüſſe ab. Der zweite 
den 6 bis 8 Schritt von F. —— 


Poſt⸗ 


F. iſt in das Gefängniß ab 
Effecten befindet ſich ein Aae * 


300 Francs ſein ſollen, deſſen Schlüſſel er aber verloren 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. November. Angekommen 5 Uhr Abends. 


ſung und Amortiſation der Gemeindeſchulden ſind 1256 A Erz. v. 14. Erb. v. 14. 
von der Commune aufzubringen. Eine Schulden⸗ | em . 92/8 9 
laſt von 10,000 rührt vom Stadtſchulbau November | 88% 39 S. eb. 80% 804% 
her; dieſelben werden mit 5 % amortiſirt. Zu] Nov Debr. 87% 87/8 be. 4 4 d 0% 90% 
Geistliche und Schulzwecken werden 4803 % und] April⸗Mal 85 86 ½ de. 8 % Du. 104½ 104 ¼ 
einer Ortſchaft zu zu gemeinnützigen Bauten 2349 AR. verausgabt. bo. gelb | 85 85 Danz. Bantverein 664% 646 
nur zwei proponirte Zur 3 find 3450 „ ausgeworfen worden. — | Rogg. feſt. verbo r brate. b. 95 / 952¼½ 

l Nach einer polizeilichen Bekanntmachung iſt die Cho⸗ Nov.„Debr. 64% 642% Aunzgaien 5, 186 
Amtsbezuke umfaßt. Die (era am biefigen Orte als er oſchen zu betrachten. Dehr.⸗Jan. 63¼8 63 wäre |: 330% 
hierauf in eine geheime verwandelt, Der erſte Cholera- und Erkrankungsfall kam am 18. Abe 63¼ 63 Vest fang. 5% U. 90/0 90¼ 
über die dem September c. und der letzte am 27. October vor. Er] Petroleng | rden. Sucht. 126% 25% 
krankt find 23 Perſonen, darunter 11. Kinder und 12 Nopbr. 200%. 95% 4 9/4 Kürten Ye 44% 44/8 
Sandrath den Erwachſene. Von den 23 Erkrankten find 10 verſtor⸗] Rübe ap- mal 21½ | 214 on Seren 64 63/ 

ben und 13 geneſen und zwar verſtorben 5 Kinder und Sahm |  _ Nuß. Wankushn 80/8 BL 
ebenſoviel Etwachſene. November 21 3120 26 | wen. Venfazten f 87 / 876% 

Strasburg. 12. Nov. Auch Seitens des hiefigen| April⸗Mar 20 10,20 7 eiae. zen 6.21½ 6.20 

ung, die Verwendung] Kreiſes foll ein Barleh en aus dem Reichs Invallden⸗ r. C 5 cunf. 105 1057½¼ | 
für 1873 und 1874 über fonds, einestheild zur Deckung der vorhandenen Geld; Belgier Wechſel 7342. 


Meteorslogiſche Depeſche vom 15. Nobbr, 


Barom. Tem. R. Wind. Stärke. Oümmelganſicht. 


deſſelben, wie der Herr Landrath mittbeilt, jenes x Aus der Provinz. Bekanntlich bildete ſich und Bodens find 52,500 A erforderlich, zur Ausfab⸗] Hayasanda) — | — | — = | — 
. gen zurückg Be en, 33 Herr v. Sin vor My Jahren unter der Aegide mehrerer frommer rung der am 21. Sept mber 1872 beſchloſſenen Chauſſee⸗ r ihm 5 Eu a — — — 
mit Freuden begrüßt, da die Erfüllung des Wunſches gem “ er 1 wre 1 bauten 75,000 . Um alle dieſe Beträge bezahlen zu] Peters baue 337,3 — 86N ſcchwachſwenig bewölkt. 
wegen der ſich mehrere Meilen hinziehenben Lage Obalanp ge — Alban Tenbenſen des — e 1 nn Mosten 328.2 — 6 9 55 ftart bebedt 
der Ferſten zu vielen Unzukömmlichteſten führen | Vereins aufzustellen, ihm die Mitglieder zu entziehen, nächſten auf den 20. December einberufenen Kreistage Memel. 338,8 — 27 f ſchwach beiter. 
würde. feine Wirkſamkeit drach zu legen und ihn fo zar Auf-] zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. (G.) burg. 40,0 — 1.2 ſchwach beiter. 
* [Statiftil] Vom 7. Nov. bis incl. 13. Nov. find löſung oder zur Vereinigung und damit zur Unter | üĩ;ĩéĩ?5:C r: 3 38.7 — 2,0 S8 ſ. ſchw wollig 
geboren (ad. Aodigebnusten) 43 Knaben, 41 Madchen, ordnung mit dem neuen zu führen. Obgleich viele Vermiſchtes. 8. 329,2 7 0,8 NW mäßig bewöltt. 
Summa 84; geſtorben 15 männl., 12 weibl. Summa ängſtiiche Gemüther die liberale Fahne verließen und : 15. . 339.0 — 04 ſchwach heiter 
27 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, — Mädchen. Dem ſich der orthodoxen amfclofien, jo mar das Heer — Mit der Nummer für October treten bekanntlich — 3100 — 06 80 ſcwach deter. 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 bz 6, der Frommen doch To klein und feine Unterſtützungs⸗ Weſtermann's ag ii Deutihe Monats: Selben 41.7 2.28, 0 mäß 2245 
von 1— J. 8, 6-10 J. 2, 11-20 J. 2. 230 J. mittel fo gering, daß es ſich in teiner Weite mit der bee einen neuen Jabrgang an. Diesmal begun Derlin . 39, Lam maß ganz bewölkt. 
1, 3150 J. 4, 51-70 J. 3, über 70 3.1. Den haupt⸗ noch ſeſtſtebenden Garde des alten Vereins meſſen konnte. derſelhe wit einer foonnenden Novelle „Liebeswechſel“] Brüffel.. 40,4 1.8 NR ſſch 0 Hon er 
ſächlichſten Krankheiten nach ftarben: an Lebensſchwäche Nach kurzem Beſteben löſte ſich der Verein nach und von Karl Detlef. Außerdem fit die belletriſtiſche Richtung | Lein. 38. 0, 8 maßig ziemlich beit 
bald nach der Geburt 2, an Abzehrung 3 Kind., an nach auf und 698 feiner Mitglieder, der bedeutend | darin durch Storm und W. Fiſcher vertreten. Eine Wiesbaden 34.8 1.2 N85 ſchwach heite = 
Bräune und Piphtberitis 2 Kind. an Cholera 2 Grm ‚| größere Theil, ſckloſſen ſich den alten Kameraden wieder zöchſt belebrende und wichtige Arbeit bat Hermann] Trier 33, LAND mäßi 2 — 
an Unterleibstyphus 1 Erw., an Wochenbetifieber 1, an] an. Der eſtalozzi⸗Verein der Provinz Preußen] Riegel beigefteuert, der ueber die Kunst, Bildwerke in] Paris | — | — * 
katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwindſucht | lit deshalb im verfloſſenen 12. Vereinsjahre von 1488 Kupfer zu treiben“, Auſſchluß giebt, wobei er an, Georg b 
2 Erw., an Krebeteantheiten 1 Kind, an Entzündung auf 2186 Mitglieder herangewachſen. Die Gelammt: | Howaldt und deſſen Werke“ anknüpft. Einen 51 
des Bruſtfells der Luftröhre und Lungen 3 Kind, 1 Erw. einnahme des Vereins betrug in dieſem Jahre 3301 M|von großer tunſtbiſtoriſcher Bedent gab Alfre Das berühmte Buch — 
an Entzündung des Unterleivs 1 Kind, an Schlagſiuß] In derſelben war außer den Jabresbeickägen der Mit | Wola indem er „Rembrandt ülderte. Nach 5 x * 
1 Ew., an Gehirnkrankbeiten 1 Kind, 1 Erw., an glieder im Betrage von 894 A der Reingewinn der anderer Richtung bervorkagend iſt die eihreibung der „Dr. Airv's Naturheilmethode“ können wir den 
andern entzündlichen Krankheiten 2 Erm., an Alters- vom Verein veranftalteten Lotterie wit 518 „., der Heſmath der „neuen Heiligen , die Mormonenſtadt Utah, geehrten Leſern, beſonders allen Kranken nicht dringend 
ſchwäche 1, in Folge Unglücksfalles 1 Erw. Uleberſchuß der Einnahme der 6. ProvinztalsLehrers welche. Udo, Brachvogel aus W jebr | genug empfehlen, denn es iſt wie kein Buch ein 
— Marienwerder, 14. Noobr. Der neue Verſamm un 137 , der Procentantheil aus dem intereſſant beichreibt. 2 giebt Karl Braun⸗Mies⸗ treuer Ratboeber bei allen v a 
Kreistag we geftern unter dem 80% bed Den, mi der Handlung, Sage wein Antenna der re Spione über einige Ereignifie aus dem „tollen — — e 10 5 
n 3 waren einkommen m „ ber Reingewinn ever» | Jahre „ — 
Landrath v. Puſch feine erſte Sigung. kaufte Weihnachtswünſche und Blanquets mit 178 , Stettin, 14. Nov. Am 12. Abends kam der ſeit! vorräthta in jeder guten Buchhandlung. 5 


Wiſſenſchaftliches Gntacht / 
"as eber Beffſche 


„Deutſche Porterbier.“ 


Das in der Brauerei des Kgl Commiſſio 
raths Herrn Johann Ho 4 . 
„Deutſche Porterbier“ habe ich Behufs Con⸗ 
ſtatirung ſeines reellen Werthes und um 
einen Vergleich mit engliſchem Porter und 
dieſem Fabrikat anzustellen in meinem 


883 analyſiſch⸗chemiſchen Laboratorium perſönlich 


einer genauen chemiſchen Unterſuchung unters 
worfen. Das Reſultat iſt ſolgendes 188 
Auf Grund der Analyjen-Reiultate bin 
ich berechtigt, das Deutſche Porterbier als 
in außerordentlich nährendes, die Blut⸗ 
bildung förderndes und die Verdauung an⸗ 
regendes Präparat zu bezeichnen. Es iſt 
daſſelbe an Malzextractivſtoffen reichhaltiger, 
als das beſte engliſche Porterbier; das nor⸗ 

Verhältniß übrigen Beſtand zu 
den Malzertractivitoffen iſt das beſte Zeug⸗ 
niß für ſeine rationelle und reelle Fabrikation. 
Ich kann daher mit vollem Recht dieſes Bier 
als einen Fortſchritt der deutſchen Induſtrie 
bezeichnen und aus Ueberzeugung ihm das 
Prädicat „vorzüglich“ erthellen. 

reslau, im Februar 1873. 
Du’ — — 5 — —— 

und analyſiſch⸗chemiſchen Laboratorium. 
Dr. Theobald Werner. 


Das wirklich Gute findet 


immer seine Anerkennung, 
Dieſer Satz findet feine vollſte 

Anwendung auf den 8 

R. F. Daubitz schen 


nbitter 
Magen feit 12 Jahren 


der ſich nun 
ſtigen Aufna 
dee e 


als unentbehrlich. Hausmittel 

eingebürgert und zu haben iſt 

bei Albert Neumann und * 
( 


Tuch 


zu Damenkleidern 


empfehle in den modernſten Farben. Pro⸗ 


ben franco. Oswald Kulke 


in Sommerfeldt. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, ſo⸗ 
wie kan ſämmtlicher 
e 
"Heiligegeifigafie 100. 


zahnärzt 


7 


in Berlin bereitete 


N ee a ee , e 
„ez. vom Staate coueeſſtonirt. 
Klinik 


Gründliche Heilung ſelbſt ver⸗ 
alteter hartnäckiger Fälle 
gon Geſchlechts⸗ und Frauenleiden, Syphilis, 
Bolutionen, Nervenzerrüttung, Impotenz, 
Rheumatismus 2. Dr. Hosenfeld, 
Berlin, Linkſtraße 30. Auch brieflich. Pen⸗ AR 
fion billig. Erospecte gratis. 720474 f 
Gratis, 
Der beſte und kürzeſte Weg 
!!!zur sichern Heilung!!! 
Kranken und Leidenden 
ſende ich auf portofreies Verlangen 
franco und unentgeltlich ben Gra⸗ 


für Geschwächte. 


Erfolge dieſer nach einer 
Vorſchr. d. chineſ. Pen- tsao 


Die faſt wunderbaren 25 


i 
eben wurde complet und 


Kaiſer Friedrich I. 


von 
Dr. ph. Hans Prutz, 
Docent der Geſchichte an der eic idee Univerſtiät zu Berlin. 


ande, 
gr. 80, eleg. broſchirt. Preis 8 8. 


7 


l 


Kafemann. 


iſt durch alle Buchandlungen zu beziehen: 


Bei Frauco⸗Einſendung des Betrages erfolgt fraukirte Zuſendung. 
Danzig. A 


Die Geld⸗Agentur einer 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt zu verge⸗ 
ben. Persönliche Nückſprache 


heute Sonntag Vormitt. 10—F1 
Engliſches Haus, Zimmer 4. 


Riemenleder 


rp. 
Bine Nr kin Bla: i Le r Ma nd 
„Die einzig wahre Naturheil⸗ B e Kiedemann, 


Dr. L. 
raft, ober fichere Hilke für iu. Königl. Preuß. A otheler I. Cl. in Stralſund 


d Kranfe je > 
"ige Fra a alle Ge⸗ a. d. Oitiee, Könige. Preuß. 
5 „ 85 
uſtav i 5 
9642) in Braunſchweig. f Dr. L. Tiedemann's Heilmittel : 
chwächte find Feine künſtl. Reizmittel 
Gratis. er eine Combination von bellräſtigen, 


Dr. Eduard Meyer, 
Berlin, Wilbelmſtraße 9, 


t für Zrauentrankbeiten, Geſchlechts, 
Velten e Aus. brieflich. (7928 


Gebrüder Gehrigs g 


chende genannt werden muß. 


Stralſund, Dr. Wegeli, 


v . 1867, 
8 Königl. Preuß. Stabsarzt. 


e e T e *) Die gusfübrl. medic, Urtheile mit pris 
Zahnhalsbänder vaten Mittheil. und Brochüre vom Mebdici- 
a Stück 10 Sgr., nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden 


den Anfragenden gegen Einſ. von 12 Sgr. 
Poſtmarken fr. zugeſandt. (8822 


e 
ee zu beſeitigen, ſind echt 
* e gebrüder Gehrig, 

wee , en 


14. Ebarlottenſtr. 14. er ha ie 
Alleinige Niederlage in Danzig bei * % Mann oder Jüng- 
Albert Neumanı, E 6 ling, der sich durch 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 2 geheime Sünden, 


Vergehen gegen das 

System ete. an Kör- 
per und Geist geschädigt hat. Ja, 
sieche nicht mehr in nutzloser Reue 
dahin, sondern rette Dich! Lies 
das berühmte Original-Meisterwerk; 
„Der Jugendspiegel.“ Noch 
N nie bot sich Dir so aufrichtige, trö- 
hdi stende Belehrung, ein so reeller und 
> verschwiegener Rathgeber, Versen- 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Von Stettin nach New- York für 48 Thlr. Alles in Allem. 


0. Messin 2. Berlin W., Franzöſ. Str. 28, 


ander jeder 
empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 
.O 


eidene 


Wie 


= 


— 5 4 
Seidenband⸗Geſchäft, Helligegeiſtgaſſe 121. 


Norddeutscher Lloyd. 


Posidampischillfahrt 
% BREMEN a. 


jeden Mittwoch und 
Sonnabend. 
Erſte Gajüte 105 Thlr., 
zweite Cajüte 100 Tolr., 
Zwiſchendeck 35 Thlr. 


jeden zweiten Dienſtag. 
Cajüte 135 Thaler, 
4 — 55 Thaler. 


13. Jan., 27. Jan. 


d inländiſche Agenten, ſowie 
7 Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd. 


Für Mecklenburg in Roſtock, Neuner Markt 9. u. 10. 
Expeditienscomptoir in Stettin, Grüne Schanze Ia. 


Für Preußen erfolgt die Annahme der Paſſagiere bis auf Weiteres 


nur in Berlin, wohin Briefe und Geldfendungen aus Preußen 
ausſchleßlich zu richten find. 


dung unter strengster Diseretion in 
per Schachtel und Elac. je 1 &, das Wirk- Franco-Couvert für 17 9% von W. 
samste der Coea-Pilanze enthaltend, für die Bernhardi, Berlin SW. Si- 
versch. Krankheifs-Gruppen nach persönl, meonstr. 2, zu beziehen ist 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 2. . 
versch, kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Mals- und Brustleiden, 
Pillen II n. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleib«- und B morrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
‚Affeetionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustänide jeder 
Art. Beweis reellster Wirksamke t d. Coca 
Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi’s Boer - 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss,, dass 
Ooca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
%kulose verhindert und den Körper tage- 
iang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 


Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde; Keipziger- 
strasse 91 von 8 — 1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Syphilis Geschlechts-, Haut- 
9 


u. Frauenkrankhei- 
tem etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 


ich brieflich schnell und sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62 


Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. | Dellows Metall 


3 belehrende, wissenschaftl. Abhand- pon Schifſsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
zung, gratis d. d. Mohren-Apoth, in Mainz Blei und alle anderen Metalle kauft und 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. zahlt die höchiten Preiſe 

©. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 


die Metall⸗Schmelze von 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 2 Hoch, Jobennisg. 29. 


angelegte Woll Wäſcherei in Betrieb 


un K. R Krüger, 


Altſt. Graben 7—10, 7 

Zeppenftufen, aich. H 
aſſerleitungen in als |) 
Brunnen⸗ 


Woll⸗Wäſcherei. 


Die Unterzeichneten zeigen hiemit an, daß ſie ihre nach neueſtem belgiſchen 


2 Decbr., 16. Decbr. 
Cajüte 210 Thaler. 


( Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienien in Bremen und 


Jeden Mittwoch! 


eſetzt haben und empfehlen den Herren 
intereſſenten zur Uebernahme von Schwelßwolle in Lohnwäſche: auch ebenen biefelben 
den commiſſſonsweiſen Verkauf der gewaſchenen Wolle, event. unter Gewährung ent: 
ſprechender Vorſchüſſe. 


offerirt 
Pet. Driessen in Eupen. 


FN 7 
Press-Tori 
vorzüglicher Qualität empfehlen bei ſofortiger 

Anfuh 930 


uhr 
8 Glinski & Meyer, 
a Heiliaeneiftaafle 112. = 
uf dem Frederſchen Holzſelde bei Legan 
A ſind ca. 200 Schock 4“ dicke rothbuchene 
15 en, ſowie 3“, 4% 5“ und 6“ dicke roth⸗ 
uche Bohlen in kleinen Poſten billig 11 
verkuufen. 6 
Ei maſſiv gebautes herrſchaftliches Wohn⸗ 
a 


us, an der Promenade gelegen, 


3 d leit den, neb 
Newyork | Baltimore | Neworleans Gg ws. 2 Heftige. de den Ben 
18. Rovbr., von 12 Mille bei 4 Mille Anzahlung ohne 


Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Hypotheken 3700 Rz. feſt. Auch wäre ber 
Beſitzer nicht abgeneigt hier oder auswärts 
ein Tauſchgeſchäft mit einem frequenten Hotel 
event. Gaſthaus auf dem Lande einzugehen. 
Näh. Pfefferſtadt 29, Morg. 8—9 Uhr. 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Eine Beſitzung im beſten Theile Weſt⸗ 
preußens, 3 Meile von der Stadt, 4 Meile 
von der Chauſſee, unweit der Eiſenbahn, 


Areal 614 Morgen, vavon 


60 Morgen Aſhnittige und 35 Morgen 1⸗ 
ſchnittige Wieſen, Reſt Weizenboden in guter 
Cultur. Ausſaaten: Winterung 15 Mor⸗ 
en Rübſen, 70 Morgen Weizen, 85 Morgen 

oggen, lebendes Inventar: 12 Arbeits⸗ 
pferde, 4 Füllen, 9 Zugochſen, 12 Milchkühe, 
18 Stück Jungvieh, 270 Schafe, biverie 
Schweine ꝛc, joll mit Inventar und Vor⸗ 
räthen für circa 90 pro Morgen bei 12. 
bis 15,000 % Anzablung verkauft werden. 
Näheres erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. ( 
3 Morg. Land in einem Plan, bo 
Cultur, wovon bie Hälfte 2—zſchnittige 
Wieſen, dicht bei der Stadt —. ohne 
Gebäude, mit oder auch ohne Bauplatz, ſind 
theilungshalber unter günſtigen Bedingungen 
bei 4— 5000 . Ainzeblung, ſofort zu ver⸗ 
kaufen; eignet ſich der vortheilhaften La 
wegen beſonders zur Kuhhalterei. Käufer 


belieben ihre Adreſſe unter 979 in der Exped. 
einzureichen. 


d. 
in 
E Rechtſtadt, iſt * * Zur 


(1015 


Syſtem 
oll⸗ 


Ce Harzer Hähne find Breſtgaſſe 58 
(1029 


billig zu verkaufen. 


. - Der Waſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. a z = 
ER, decken un Stud fit in Gear H. & C. E. Baur. | „Kanarien-Hähue 
3 2 „fin t aſſe No. 29, 8. 
24 nern und Fäſſern 66207) burg, E e ee RE billig iu vertaufen. N 1 5 
E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. Dornum Marwitz per 
T Reichenbach in Oſtpreußen 
1222 (Bahnſtation Güldenboden) 
5 * bat 12 ſtarke Zugochſen, die 
ene en 58 8 f ſich zur Maſt eignen, zum Ber: 
6 schaden, Ap. S neue und gebrauchte) offerirt kauf. u 
59 * F. Sczersputowski, Er Der Jahrmarkt in Marienſee findet 
2 8 793 Reitbahn 13. ! am 20. dieſes Monats 
er — — en Wien, 1. Februar 1871. | Time ſenf ee, 18. Nopbr. 1873 
von ihren Leiden befreit, selbst 27 222 Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen dieſe Be len zu ſchreiben. N J K hib« 
Fällen,woalleärztlichoflilfover- 4 3 8 Beginn % war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma gep 7 Niemand konnte mir 0 0 orn, 
gabens,— In üicserneuen % FE des Rei ; srleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- Kaufmann. 
N 84 8 8 eitunterricht-Curſus cière nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. ” 
AU Heilung der Lungen- 383 vom 11, November ab. elir Baron von Clarow. 2 junge kernfette Kuͤhe 
5 „sohwindsucht, » 4 8 Am 18. Nopbr. Anfang der Quadrille. Gertificat No. 65,715. Paris, 11. April 1866. d : S ä f 
\ — E 3 F. Sezersputowski. Mein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder verdauen, und eine Stärke 
— — noch ſchlaſen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer — 5 ung überwältigt. | ſtehen bei Duvenfee in Blum ſtein un- 
KRETA - Aue 5 10 on 8 ee Fi + Nn cl fe mit gutem weit Marienburg zum Verkauf. (780 
V K guter n Nerven, en d iſch, f > bei 
E t Mineralgeiſt ortheilhafter auf. nebſt einer Fröhlichkeit, der fie längſt fremd was * Mona, 0 Dominium Dalwin ei 
chter | Eine Vefikung, % Meile von Dau, Gertiſicat No. 73,716, Baden bei Wien, 14. Juli 1871. Hohenſtein 
ift das zuperläſſigſte und billigſte Reis zig, beſtehend aus 9 Hufen 15 Morg. culm. Lange zögerte i meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzuſtellen; doch meine 
nigunge mittel. Es löst alle nur denk. oder 230 Morg. preuß. Maaß, Weizen: | Dankbarkeit half endlt über biefe Scrupel hinweg, und von vo Herzen e ich ſtehen drei alte brauchbare Arbeits⸗Pferde 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie boden, gute Gebäude und compl. Inventar, | zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau 1 ich lange Zeit hindurch zum Verkauf. 1076 
auch fein mögen, ſofork auf, ohne da» doll für ca. 20,000 4% bei Ans an Appetitlosigkeit, ich insbeſondere an Erbrechen nach dem Eſſen und peinigender Schlaf⸗ 
e ß . ie | SEELE PELTOLLUMDATLEB 
Ju eigen ber, dan Gube giebt f man in Danzig, Brobbäntengafe 34. den und Sorer rot dankbar ermähnen, meugeboren uns wobibefin kaufen fortwährend jedes Ouantum und 


| es kein beſſeres 
| Danzig Erbe per haben bei 
ii Albert Neumann, 
3. Langenmarkt 3, 


vis-a-vis der Börſe. 


Eröffnung des 


ka daß mit dem heutigen Tage der VB 


von Adolph Heinrich, Leip- lauf von Wetzen⸗ und Roggenmehl, fo wie 


Nabrba 
ihren Preis in anderen 


1 
1 . 
Büchſen & 1 und 1 
8 552 13, aalen 2 2 


Hugo Baron v. Dun ay, Gutsbeſitzer. 


fter als Fleiſ 
Blechbüchſen von 


zig (Hohmanns Ho 8 
Anglicfted und reellſtes Miel Jeden 
das Ausfallen der Haare, ſowie 

gegen die läſtigen Schuppen auf 

dem Kopfe, cher 


und 


[RING 


9786 iegengaſſe No. 5. 


1009) A. Wanner. 


N 


heilt h 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Maſchinen⸗Preßtorf. 


in „Stadt Marienburg“, Reitbahn 2, zu beftellen, 


ıpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 


bitten um Offerten, möglichſt in größern 


Partien. 
Günther & Grüttner, 
Stettin. 


Die Berliner x 
„Vacanzen - Liste“ 


Taſſen 1 % 5 Ar, 48 27 e, — Ju beziehen du &| bietet allen Stelle ſuchenden feit 14 Jahren 

un rerr ar en Vat. Fa — 80 en Sichen ed min dar. Be eite e 19 on Com ai 
- uens, ecerei⸗ un en⸗ € ein agemen! 

Ina asser — . in 2 I jebem Berufe und jeder Char 2 fen. 


Abonnement: für B⸗wöchentliche 

1 Thlr., für 13⸗wöchentliche Liſten 2 Thlr. 
portofrei nach allen Orten. Beſtellung (durch 
Poſtanwelſung) an Buchhändler A. Mete⸗ 
meyer in Berlin, C. Gertraubtenftraße 18, 
u richten. (8453 


— K 
Bei dem Landrathsamte 


in Carthaus 


wird zum 1. Januar 1874 die Kreisſchreiber⸗ 
ſtelle vacant. 

Perſönliche Meldungen von ſolchen, die 
der polniſchen Sprache mächtig ſind und in 
Militairſachen bereits gearbeitet haben, wer⸗ 
den bei Ueberreichung von Zeugniſſen fobalb 
2 fals möglich erwartet. (975 


Wen bente früb 24 Uhr in Berlin erfolgten. 
fanaften Tod ihrer theuren Mutter und 
Schwiegermutter, der Geheimräthin 
Dieterici, Wilhelmine 
j geb. von Wedell, 
zeigen theilnehmenden Freunden tief betrübt 
en Heurlette von Winter 
geb. Dieterict, 
Leopold von Winter, 
Oberbürgermeiſter 
Danzig, den 15 November 1873. f 
Wi machen hierdurch bekannt, daß in der 
=D am 33, 14. und 15 d. Mä ſtattge⸗ 
babten Neuwahl zum Vorſteher⸗Amte unferer | = 


Sorporation 5 — — et Beh: x 8 
wennde eren ae ü Holzmarkt 19. Hioblzmarkt 19. 
Nur noch einige Tage 


Großer Porzellan u. Glas⸗ 


— pp, , —»ͤ 
F. W. FALTIN & CO. NACHFOLGER, 


H. Regler, Langgasse 13, F. Wedemeyer, 
empfehlen ergebenst eine grosse Auswahl in 
Hleiderstoffen für Herbst und Winter, 
besonders : 
Damentuche in sehr schönen Farben, % breite schottische Tartans in 
neuen Dessins, reinwollene Velours, Poplines und Serges 
in ganz neuen Farben. R 

Eine grosse Partie Reste von verschiedenen Kleiderstoffen verkaufen wir, um damit zu raumen, 

sehr billig. 


N 


Ein ſehr gut erhaltene große Dreſch⸗ 
maſchine ſteht Wrühle Prauft 
wegen Aufgabe einer Laudpachtung 
zu mäßigem Preiſe zum Verkauf. 


Ein Kruggrundſtück 


Commerz.⸗ u. Admiralltäts⸗Rath G. Mir, 

Commerzienrath John Gibſone, 

Commerzien⸗ und Admiralitäts⸗Rath Th. 
Biſchoff, 

Commerz.⸗ u. Admiralitäts⸗Rath Boehm, 


Kaufmann S. B. Rofenitein. in einem Kirchſpiel wird zu pachten geſucht. 
Adr. unter M. I. mit Angabe des ths⸗ 
Ader Am preiſes werden in der ed. d. “g. * 


Danzig, 
Das Vorſteher Amt der 


Waaren Ausverkauf. 


x 

Kaufmannſchaft. 0 Um den vielseitigen an mich ergangenen Geſuchen eines hochgeehrten biefigen und 
Goldſchmidt. 0008 auswärtigen Publikums gerecht zu werden, habe ich meinen Aufenthalt noch auf einige 
FREE ; Tage verlängert und bie mir ſchon ausgegangenen Artikel noch kommen laſſen, und 

offerire nunmehr den ganzen Heft meines neu aſſortirten Waaren ; 


Usikalien-Leih-Institut iagers trotz fortwährender Steigerung der Conjunctur m noch 
bei N 


r. A. Weber, H. Friedmann ans Bawic i. Schl, 


Buch;, Kunft u. Mufikalien⸗ hier Holzmarkt No. 19. 


—— Phpologtaphiſches Atelier 


Gottheil & Sohn, 


Günſtigſte Bedingungen. 
Hundegaſſe 5. 


Ein Buchhalter, 


der den Verlauf von Fabrikaten auf einen 
Gut von ca. 1000 Morgen, welches un 
mittelbar an einer Stadt Weſtpreußens be» 
legen ift, leitet, welcher unverheirathet, nicht 
über 26 Jahre alt iſt und etwas polniſch 
5 kann zu Weihnachten d. J. placert 


werden. 

Meldungen nimmt entgegen L. Neumeyer 

in Mewe. (743 
n unſerem Schankgeſchäft findet ein zu 
verläffiger gut empfohlener Verkäufer, 

möglichſt im vorgerückten Alter, günftige 


Stellung. 
Wolffheim & Brilles, 
Pr. Stargardt. 


909) r. Staranrdbi. 
Einen tüchtigen Gärtnergehilfen 
ſucht ſogleic - 
. L. Schäfer, Danzi 

ei Pr To, ai 
wei Söhne achtb Eltern, mit gute 
3 Shulbildung. önnen — ſogleic ir 


ee ee 
we 


8 
= 
05 


5 
PT 


1 Größtes Lager neuer Muſikalien. 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ 
land lebte. Näheres Breitgaſſe No. 43, 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. 11 
tag von 121 (1028 
Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau 


} 2 R inem Galanteries und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

J r Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte aus: als Seb zw 

Jopengaſſe Nr. 58 führen zu können, erſuchen wir unfere geehrten Kunden, ſolche FF 

7. 8 ich mir in Erinnerung 5 —— recht frühzeitig aufzugeben. 7 8 10 Cbriſtburg. { 
5 tnachergebilien und einen 


Lein Gesinde Vermieth, Gleichzeitig zur Nachricht, daß Beftellungen für lebens: 
Bureau, 05 aſſe 57, 8 große Bilder in Schwarz wie in Delretouche, nur bis 3 
laube ich mir in Erinnerung zu Wochen vor dem Feſte angenommen werden können! 


bringen. J. Hardegen - * 
Eiwas ganz vorzügliches Havanna- Cigarren. 


E Lehrling ſucht 

lie A. Rohleder, Breitgaſſe 122. 
Auf einem Gute bei Danzig wird zum 
1. Januar ein a 
Wirthſchafts⸗ Fräulein 


efeteren Alters verlangt, das perfekt in der 
Ee Ku der Schlächter in Wäſcht 


* 20 
1 nupfe EI Merito 70 ro Mille Flor de Aroma 23 ro Mille ? f 
ar Sch ubfer. Flor de Castillo 60 * 7 Puerte Principe 23 2 N Bird e a ad Apen chat 
2 orner 2. g. Cruz de Hiero 45. |Legitimidad S Adreſſen ein ſend rs 
— Nawisezer, Nome Olvides 45. : |Cadena 2l » * * |restant Kl. . 
br Galizier ape, Flor de Creta 36 „ „ Perfecta 18...» . to Kl. Katz. 
5 paniol Poema 3 = « Amanda F In Koliebten bei Kl. Katz wird zum 
empfiehlt Contente 30 ENG re 17 „ II. Januar eine 
8 abine „5 s E rabucos s 
die Cigarren u. Tabak⸗Handlung von Reconstruction 28 Non plus ultra 18 3 Be Jungfer 2 
Kmil Kresin, Bella Bertha 28 Rosa blanca 16 „ „„ tee bie perfelt ce ng de mil Det 
Brreitgaſſe 28. bei mindeſtens Yıo Kiſte. ubmaſchine, der Wüſde und im 8640 


gründlich Beſcheid weiß. 
Frau von Bethe 


Ein junger Mann 
(Israelit), der mit dem Getreide⸗Geſchäft 


Havanna-Ausschuss-Cigarren 
3100 bei mindeſtens 1 Kiste von 800 Stuck verſenden hegen Nachnahme. 


“ebrüder Engel. 


souls Willdor 


I unb be 0 
5 r Buchführung vertraut iſt, findet ſo⸗ 
12 Ziegengaſſe 5, . fort Stellung bei M. rag n Tuchel 
8 a ‚parterre unb y Berfönliche Vorſtellung ermänfeht 

erite Etage, beſtebend in: W. . al ed 
ſchuhwaaren jeder Art, Gummi« in zuverläſſi er mter, ber bei 


2 apa rar zu übernehmen 


ſchuhen, Unter » Garderoben, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Lebens-, Benfions- u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


Wäſche, Handſchuhen, Socken, ; SErtreſow bei Vietzig, Hintervomm. 

1 Geſellſchaft in Halle a. S. F 
chern, allen Sorten Shlipien, Ultimo October 1873 waren in Kraft: j E mit gr, 5 
Mauſchetten⸗ und Chemifetten: Capital-Verſicherungen über . , dente von 13,341.50 A 24 % 6 A| sprächen ſucht zu Neujahr Stellung Teint: 
knbpfen, Broſches u. Bontons, Negtenverſicheruggen aber eine jährliche Rente von 5,578 „ 7 „ 5 „ ſatiskirchengaſſe No. 6 R (1034 


Eigarren⸗ Etuis, Feuerzeugen, 


Photographie- Albums mit u. ohne ere ee r 472,867 19 „ 8 „Ein junger Mann, von außerhalb, aus an⸗ 
Mufik, Brieftaſchen, Teichen⸗ Reſerven und Ueberträge ult. December nn 539, e E Ba — — als Bolon, 
meſſern, Ührketten, ührſchlüſſel Zur Diwidenden⸗Verihellung vorhandene Aae e a 277,526 „ 28 „ 7 „ tair in eier Bo gearbeitet bat, 


wünſcht als ſolcher wieder eine Stellung und 
u. 1024 1. d. d. d. Z. 


erb. gef. Adr. u. 1024 1. d Expd. 
Ein junges talentvolles Mädchen vom 
Lande, welche ſich in der Muſik vervoll⸗ 
tommnen will, ſucht eine Stelle als Geſell 
ſchafterin bei einer alleinſtehenden Dame. 
Honorar wird nicht beanſprucht, wohl abe: 
die Erlaubniß, mehrere Stunden täglich 
üben zu dürfen. Adr. sub 1006 nimmt die 


u. Medaillous im 1 vergoldet, Halle a. 
und viele andere Artikel zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. 

Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 

5 parterre und exſte Etage 
7 Salon zum Haarſchneiden, 


one 
teen, 


wir uns zu jeder weiteren gewünſchten Aus 
Danzig, den 15, November 1873. 
Die Generalagentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Bürgel & Wind, 


Jaſtrow Gerichts⸗Sekretair Storch, 
Leſſen Apotheker E. Schemmel, 
Langfuhr Kaufmann Otto Fietkaus, 
„ Lautenburg Hotelbeſitzer L. Rosenau, 
„ Marienburg Kaufmann H. Hoppe 
„ Marienwerder Kreistarator Felbel, 
Neuſtadt Kaufm. Jul. Fürstenberg, 


* „ 


„ ( Noffren, 
empfiehlt bei ſofortiger und nur guter 
Bedienung 
Vous Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Uegenſchirmeg 


Exped. d. Ztg. entgegen. 
Ein gebildetes junges Mädchen, muſikaliſch, 
mit Handarbeiten aller Art vertraut, 
welches gesenmärtig als Erzieherin von fün! 
Rindern fungirt, wünſcht aſs ſolche oder als 
Gefellicafterin ic. vom 1. Januar k. J. a. 
ein anderes Placement. Gef Adr werden 
unter 1005 in der Exped. d. Zig erbeten. 
{ in junger gebildeter Mann wünſcht ſich 
> mit einer anſtändigen 


ſowle die Agenten 

in Berent Lehrer Podgurski, 

„ Cpczlowo Lehrer Aug. Macha- 

lewski, 

Carthaus Albert Schwarz, 

Conig Actuar Radtke, 

Culm Kaufmann Gustav Wolff, 
est Maurermeiſter G. Böttcher, 


in 


* * 
„ Chriſtburg Lehrer J. Wicher Pelplin Kaufmann A. Schäfer - N Dame zu verehe⸗ 
in größter Auswahl zu „ Dirſchau Carl Droysen, 2 f Rheden Apotheker II. Fischer, 5 Nur 7 —.— wollen na 
allerbilli ſten Fabritpreiſen „ Elbing B. Dorrn, „ Pr. Stargardt G. Boltenhagen, — che über ein Verm on von 40, nd 
8 # Deulſch⸗Eplau Kim. A.Danielowski,|, Straßburg H. Hewelke, Intern können, und in ben Jahren pole 
empfieblt „ Flatow Stadtlämmerer W. Gelch, . Schwetz Actuar A. Hoffmann, —90 ſind. een we le 
Adalbert Karau. , fr, jrinians Hear memike, i Fan Kan Danmaeı . in der ler 
r eblan var Biron „ Tiegenhof Kau . 2 

ten | ee b , e 

Bon: Schirm⸗Fabrik, „m Naufmann ©. Bleek, — Tuchel Actuar L. Maziklewiem 3 Ge: b. Ztg. entgegen ; 


Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


welche sich für eine allgemein verbreitete und 
höchst beliebte Hagel- Versicherungs - Gesell- 
schaft interessiren wollen, können Anstellungen 
als Taratoren und Agenten erhalten. Be- 
werber wollen ihre Adressen sub 885 in der 
Expedition dieser Zeitung ‚einreichen und in- 
sofern sie in polnischen Gegenden wirken 
können, gleich bei der Bewerbung angeben, © 
sie der polnischen Sprache mächtig. 


IN. Kölner Dombau-Lotterie 


„zum Ausbau der Thürme des Domes 87 Köln.“ 
Ziehung am 15. Januar 1874. 
Haupt⸗Geld⸗Gewinne: 
25,000 Thaler, 
10,000 Thaler, 
u 5000 Thaler, 
serner: 2 Mat 2000 Tü, 5 Ma 1000 Tie, 18 Mal 500 zutr., 50 Mal 
200 Thlr., 100 Mal 100 Thlr., und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 
30,000 Thlr.; außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von, 20,000 Thlr. 


Im Ganzen 125,000 Thaler. 
Looſe zu einem Thaler pro Stück 


find durch mich und die Herren Agenten zu beziehen. 


aſſe Löwenſchloß 35. : 


Tür ein größeres Mübten-Etablifie: 
F ment wird zum 1, December © ein 
Werkführer geſucht. Derſelbe hat 
eine Caution von 100 Thlr. zu ſtel 
leu. Offerten unter 887 in der Expe⸗ 
dition d. ig. erbeten. __ 


Langenmarkt No. 17 


iſt die e Etage zum 1. Avril k. 
— nen Näheres daſelbſt 3 Tr. 8 


20 acht Monate alte und 
10 vierzehn Monate alte 
Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf dem Freiſchulzengut 
Liebſchan bei Dirſchau. (970 


1 faſt neuer Jagdwagen 


ſtebt bei mir zu . Uezerseutewekl⸗ 5 Der alleinige General-Agent, Langenmarkt No. 17 
Junge Hunde, B. J. Dussault in Köln, df J no Näheres 
üchte Pudel, zu haben Vörſt. Graben 6, Th. C. 175) Caſinoſtraße 1 A. daſelbſt 3 Tr. (890 


(Yiiefterftabt 17, 2 Tr., ſſt ein sein 15 tr 
P | 


anmer an einen Herrn zu vermieten. 


Eine Reſtauration m. Woh⸗ 


nung od. dazu paſſ. Unter⸗ 
gelegenheit, im Mittelr unkt der Stadt 


arlegen, wird wenn möglich gleich zu miethen 


geſucht und Offerten unter No. 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Montag 7 Uhr 
Gesangverein (Aula d. Gymn.) 


Grund⸗Credit⸗Bauk 
eee, 
Generalverfammlung 


am 6. December er., Abends 6 . 
im Bureau des Notars v. Werz 


Tagesord 3 
_ Beihluß über Muflöjung bes Verbandes, 


buch 


Nur ein Coneert. 
Im Apollo Saale des 
Hotel du Nord. 


Mittwoch, am 19, Nov., 
Abends 7 Uhr, 


Concert 
von Profeſſor Aug. Wilhelmj 
und 
Rudolf Niemann aus Hamburg. 


PROGRAMM: 

Concert D-dur f. Violine von Fr. 
Sg“ — Faſchingsſchwank von 
Schumann — Paraphraſe d. Romanze 
a. d. E-moll-Concert von Chopin — 
Wilhelmi — Chaconne f. Violine v. 
Bach — Widmung von Schumann⸗ 
Den S v. Chopin, Abend⸗ 

1 umann. — Polonaiſe v. 
Chopin⸗Wilhelmj. Me 

Numerirte Sitze à 1 , nichtnume⸗ 
rirte ä Gar. 12 n der Bude, 
Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung von 
. Weber, Langgaſſe 78, zu 


== 


ZJinglershöhe. 


Sonntag, den 16. Noobr. 


1 N 
Falon-Concert. 
Bun 41h. Gut g 94 


günſtiger Witterung ftatt. 
940) H. Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 16. Novbr.: 


Concert 


it Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſil⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 
Anfang 54 Uhr. Entree 
905) „ Keil, 


F 
2 


1 


F 
Friedrich -Wilheim- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 16 November großes 
Concert im neu becoritten Saale. 
andes 52, 225 8 
ntree „ Loge 
12) C. Schmidt. 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 16. Novbr. (Abounem, suap,) 
Zum erſten Male: Gretchens Poltex; 
— — 1e in 5 Akten 
von R. Kneiſel. (Verfaſſer von „Tochter 
Belials.“ 5 

Rontag, 17. November. a em, No. 5) 
Jeſſonda. Grote Oper in 3 Allen 


d nag TB Novbt (8. Ab No. 6 
lenſta ; ; . Abonn. No. 6). 
en einde vom Theater. 


Selenke’s Theater. 
Sonntag, 16. Nov. Der Poſtillon von 
M W Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 5 Bildern. Diavolinetta, ° 
Capriccio in 1 Act. 5 
Montag, 17. Novbr. Erſtes Gaftfpiel des 
berühmten Schilttſchuh⸗Tänzers 
Mr. Jack ſen Haines. 25 
Tüte Guſte! War, u. Tange? 
Gewiß b. i. D. gut! Wi. le. a 
a Da 
31. i. m. ſehnen! Hat es g. 1 
,. wi. Dan. erfr. l. m. l. Guſte. Habe Ged. 5 
980 


Pr 


„ Holbes Euſcchen 5 


Du liebſt wohl mehr als mich, ö a 


10 


yeitern Abend von der Ketterbagergaſſe aal 5 
zer Hundegaſſe verloren worden. Abz 5 


414% 

— ner ot 

Veen g. b 1 K Scheide 

ember cr.) & 2 e 3 8 
Botterie (26. November cr.) 1. & e: Hi 
bei Theobor Bertling, Gerberg. . 


Redactlon, Drud und Verlag von 
u in Dansio- 


RB. Rafemanı 


mel 


